
Latein in der Schule: Bringt das so viel für
Grammatik?
Beitrag von „Der Germanist“ vom 26. Juni 2019 21:39

Zitat von Blablapapa

Es ist völlig absurd, in Bildungsangelegenheiten die Frage nach dem Nutzen zu stellen.

Als Ergänzung Hermann Hesse: Echte Bildung ist nicht Bildung zu irgendeinem Zweck; sondern
sie hat, wie jedes Streben nach dem Vollkommenen, ihren Zweck in sich selbst.

Wer sich auf das Niveau herabbegibt, lediglich direkte Kosten-Nutzen-Relationen aufzustellen,
wird zu dem Ergebnis kommen (bezogen aufs Gymnasium):
- Religion verzichtbar
- Sport verzichtbar
- Mathe in der Oberstufe für 2/3 der SuS künftig verzichtbar
- Auseinandersetzung mit Literatur überhaupt (in allen Sprachen) verzichtbar (Allerdings nur,
wenn man noch nie etwas von Schiller gehört hat: Der Mensch ist nur da ganz Mensch, wo er
spielt [=sich mit Dingen beschäftigt, mit denen er sich nicht beschäftigen muss, sondern will!])
- Bio, Chemie, Physik in der Oberstufe: für 3/4 verzichtbar
- Gesellschaftswissenschaften: verzichtbar (es besteht ja keine Wahlpflicht in D, also muss man
sich auch nicht mit gesellschaftspolitischen Fragestellungen befassen und aus der Geschichte
auch nichts lernen)
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